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‚Redä koya 1 Exp di ea przy ulicy Konstan! ynowskiċj pod j. 


Nr. 327 — Abonament W. Hod ai: rocznie Dar. 3, pöfroczuie 
"Der. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 


5 nie rg 3 kop. 70, pötroez r. rs 1 k. 85, kwart. k. 92 


Re dale t i on und Epe dition Konſtäntinerſtrabe Yro, 327. 
— Ab o nne mein, 20 d z: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Kop., 

7 A, 


viertelſäh. 75 op. — Kuf allen Poſtämtern: jährl. 3 Alb. 
doch i 


It 1 Sl. 85 SIE viertel. 92 55 
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EE Naczelnika Todaiisklegö Powiat. 
Jaśnie Wielmozny Gubernator. Potrokowshi 2 niektórych 
wypadków, zdarzonych w miescie. Lodzi spostrzegt, ze pray 
aresztowaniu przez urzednilköw Ziemskiej. Stra’y winuych 
~ kłótni, bijatyki i innych nicporzadköw, osoby otaczaj ace vie 
tylko ze nie udzielają pomocy strazuikom do przywröcenia 
porządku, ale nawet zuchecaji, winnych do sbrzeeiwienia sie 
i przeszkadzają aresztowaniu. : 
W skutek rozporzadzenia JW.. A, z dnia 13 
(25) lipca r. b. Nr. 6985 niniojszem podaje do powszechnej 
` wiadomości mieszkańców miasta Eodzi, ze przy powtarzaniu 
sie podobnych wypadków’ za każdą; (a zarzadzonem będzie 
najscislejsze śledztwo i WSV ci, którzy. nn żądanie urzy- | 
dniköw Ziemskicj Straży nie udzielg ` im prawnej pomocy, 
ulegną surowej karze, ei zus, którzy. przytem podrzegać bę- 
. dą du niepöstuszenstwa lab sprzeceiwid ‚sig areszlewaniu, na 
równi Z sany es eet zustand pod sąd wojenny, 
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e Magistrat a s b Lo dz i. 

Poniewaz ‘Komisja Konskrypeyjna rozpoczyna swe czyn- 
uosei z dniem 20 lipea‘ (L sierpula) rh, poleca vatem wszyst- 
kim spisowyin czas wo w miescie Todzi przebywajgeym, uru- 
doogrm latach: 1842, 1843, 1844, 1845 i 1846, nalezacym 
do katenorji Tej i Liej którzy m 'eposiadają zatwierdzonych 
‚wylgezen od zaciągu, aby priedwezesnie udali sie do miej- 
‘sta swego - zamieszkania'i'tam we wtaseiwych gminach sta- 
wili sie przed Komfsjg Konskrypcyjng, gdyby zus który: dla 
skusznych porodów lub tes jodlegtosci, miejsca udaé zig nie- 
mögt, w takiti razie. winien pöspi@szhie: zgłosić sig do Ma- 
] gistratu: Niedopėtnidjący WG uslnosci, uważanym EE 
ză ukrviwäjgcexo'sie. ` l 
; A Lodz un, 19 (550 Im 


a T Voui 


0 bingz jun, Niemieckiego, Realnega ` 
w miesde Lodzi ` 

zawiadamia osoby interesowäne, Ze zapis uczniów na Go 
szkolny. 1867/8 òdby waé. m bedzie w Kancelarji Gimnazjum 
od duia 4 16) do dnia 9. (21) sierpnia r. b. kazdodziennie 
od godzin) On! rano do tej po pořudniu, oprócz dni niedziel- 
nych 1 Swigtecznych, a lekeje w Giutnazjum rozpoczug sig 


Ania 10 (22) sierpnia F. B. 
Uprzedau sig rodziców. i ‚opiekundw, ze nowo wstepujgcy 


Kandydaci ` nie wpr zòd doszabisu. przyjęci będą, až po złoże- 


niu dowodów, ` LL metryki i swiadectwa lekarza tutejszego 
Gimnaz um, jako majaszezepiong, ospę i niepodlega)a wa- 
dom. E stawiającym brzeszkolde w przyjęciu ich do 


zaktidu publieznogo, | ; 
Larazem ostrzega sig, 28 wobör, stancij i domowego, vad- 


zoru nad uczgca sig mroazicżą; może nastąpić jedynie 2 po- 
migd»y osób do tego przez zwierzchnos(. szkolną upowaznio- 
nych i za poprzedniem przez. nig zezwoleniem. 


Fu 


stellung der Ordnung nicht behilflich find, f 


auf den: Magiſtrate zu melden. 


EE ` IIpesurrents Iod lone. 
GE gelt, Kepmuaen!8. . 


Die Lectionen bezinnen den, 10. (22.) Auguſt. 


Bete u des Lodzer Kreis. Chef, 

Seine Excellenz der Pekrokower Gubernator hat an. einigen 

in der Stadt Een vorgekomamenen Vorfällen bemerkt, daß bei 
N von Seiten der Landpolizei ‚folder Perſonen, welche 
fih- Thorheiten, Schlägereien und anderer Vergehen ſchuldig mach⸗ 
ten, die Umſtehenden nicht nur der Landpolizei zur Wiederher⸗ 
ſondern e die Schul⸗ 

digen zur Widerſetzlichkeit gufmuntern und die Verhaftung verhindern. 
In Folge einer Verordnung des Herrn Gubernators vom 13ten 
(25.) Juli d. J., Nr. 6935, bringe ich den Bewohnern der Stadt 


ez 190 allgemeinen Kenntniß, daß bei Wiederholung ähnlicher 


Vorfätle jedesmal die ftrengite Unterſuchung eingeleitet wird und 
alle Diejenigen, welche auf Verlangen der Landpolizei ihr den 
geenien, Beiſtand nicht erweiſen, ſtreng beſtraft, Diejenigen 
aber, welche hierbei nach zum Ungehorſam aufhetzen oder der Ver⸗ 


haftung entgegenhandeln, gleich den SEH) eer CH ee 
Gerichte übergeben werden. „ 


aam, WEE? ; : 
Conporapb, Koriemexiii Ee By xen b. 


Der Magiſtrat der Stadt Bobi o l 

Da die Konſkriptions⸗Kommiſſion ihre Thätigkeit mit bei 
20. Juli (1. Anguſt) d. I. beginnt, pA werden alle in der Stadt 
Loda fih zeitweilig aufhaltenden, in den Jahren 1842, 1843, 
1844, 1845 und 1846 geborenen und ſomit zur 1ſten und Iten 
Kategorie gehörigen Militärpflichtigen, welche! eine beftätigte Bes 
freiung von der Rekrutierung beſitzen, aufgefordert, ſich bei Zeiten 
an ihre beſtändige Wohnorte zu begeben und dort in den bekref⸗ 
fenden Gemeinden fid) vor der Konſpriptious⸗Kommiſſion zu ſtellen. 
Wer aber aus begründeten Urſachen oder wegen zu großer Ente 
fernung ſich dorthin nicht begeben kann, der hat Ei unverzüglich 
Die dieſer Fürmalität nicht 
Nachkommenden werden als ſich 1 N a 
Foda, den 19. 681.) Juli 1867. 


Der SE des deutſchen Meat onen 
in Todz 3 x 


macht. hiermit bekannt, daß die SE der Sg für das 
Schuljahr 1867 vom 4. (16.) bis 9. (21.) Auguft d. J. außer 
den Sonn- und Beiextägen, täglich von 95 uhr Wë bis 1 un 
Nachmittags in der Kanzlei des Gymnaſiums ſtattfinden wird. — 


Zur Aufnahme von neu eintretenden Schülern iſt e ein Zant 
ſchein erforderlich, ſo wie auch ein vom hieſigen Gymnaſial⸗Arzte 
ausgeſtelltes Zeugniß, daß der Knabe geimpft und von keinen 
phyſiſchen Gebrechen behaf tet ſei, welche die e in le 


liche Lehranſtalten verbieten. 


Hiermit wird auch bekannt gemacht, daß Schüler in Wehn j 
und zur häuslichen Beaufſichtigung nur ſolchen Perſonen über⸗ 
geben werden können, welche von der Schulbepörde dazu Ent 


nib beſitzen. 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 30. Juli. Bei den wachſenden Befürchtungen 


eines nahen Krieges mit Preußen konnte die franzöſiſche Regie⸗ 
rung nicht länger gleichgiltig bleiben. 
den hinlänglich gerechtfertigt: durch die Anordnungen des Mar⸗ 
ſchalls Niel, hinſichtlich der Armee-Reorganiſation und Vervoll⸗ 
ſtändigunz der Bedürfniſſe derſelben; durch die Aufregung der 
öffentlichen Meinung vermittelſt der Zeitungen, welche mit jedem 
Tage neue Urſachen zu einem Konflitte mit Preußen erfinden und 
ſchließlich durch die antipreußiſchen Demonſtrationen in den Kam- 
mern, wie z. B. die letzte im Senate, wo Herr Dupin die euro⸗ 
päiſchen Mächte zu einer Koalition auffordert, welche Preußen 
eine Grenze ſeines fortwährenden Wachsthums ſtecken fote. Alſo 
emnußte der Moniteur” ſprechen. Er erklärte, daß alle Gerüchte 
über geſpannte Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen uns 
begründet feier, eben jo alle Gerüchte über Kriegsrüſtungen und 
Vorbereitungen Frankreichs und daß das Gerücht über die Abſen⸗ 
dung einer Note nach Berlin in der ſchleswigſchen oder einer an⸗ 
deren Frage gar keinen Grund habe. N 
Dieſe Widerlegungen werden jedoch den beabſichtigten Zweck 
Ei erreichen und die öffentliche Meinung gar nicht beruhigen. 


Erſtlich, hinfichtlich der nach Preußen geſendeten Note widerſpricht 
das franzöſiſche Regierungsblatt der preußiſchen miniſteriellen Beli ; 


welche einſtimmig berichtet, daß eine franzöſiſche Note in Berlin 
l e und daß der Nachfolger Benedettis dieſelbe dem in 
Abweſenheit des Grafen Bismarck das Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten verwaltenden Hr. Thile eingehändigt hat. 
Hinſichtlich der Rüſtungen und kriegeriſchen Vorbereitungen Frank⸗ 
reichs erinnern die Widerlegungen des „Moniteur“ nur an ſehr 
viele ähnliche Widerſprüche desſelben Blattes und beſonders an 
die. berühmte Note, welche im Jahre 1859 vor dem italieniſchen 


Kriege veröffentlicht wurde; auch damals widerſprach der „Moni⸗ 


teur“ eutſchleden der Spannung zwiſchen Oeſterreich und Frank⸗ 
reich, den Rüſtungen und Kriegsauleihen, und trotz dem begann 
kurz, darauf der italieniſche Krieg. f 
Die Wiener „Preſſe“ ſagt, daß die franzöſiſche Note an die 
preußiſche Regierung uicht der einzige Schritt des Hr. Mounſtier 
hinſichtlich der Ausführung des Artikel 5 des Prager Vertrages Jet 
Gleich nach Abſendung der Note nach Berlin hat Hr. Mouſtier, 
bei dem franzöſiſchen Geſandten in Wien, Fürſten Grammont an- 
gefkagt, ob die öſterreichiſche Regierung ſchon irgend welche Schritte 
gethan hat, daß der erwähnte Artikel ausgeführt werde und ob 
die däniſche Regierung Herrn Beuſt erſucht hat, ſich mit dieſer 
Sache zu befaſſen und mit welchem Erfolge. Fürſt Grammont 
antwortete auf dieje Fragen, Baron Zelt habe Jhon längſt die 
ſchleswigſche Frage in Berlin angeregt, aber nicht zu ſehr darauf 
gedrungen, da Oeſterreich bei der Ausführung des Art. 5 des Pra⸗ 
ger. Vertrages nicht interefirt fei., M 
Die Widerlegungen des „Monitenr“ hinſichtlich der diploma⸗ 
tiſchen Schritte in Berlin, können aljo mit der ⸗Gleichgiltigkeit 
Oeſterreichs für die ſchleswigſche Frage erklärt werden. Dieſer 
Mangel au Unterſtüzung von Seiten des Wiener Kabinettes ers 
ſchwert aber gerade die Vermittelung Frankreichs zwiſchen Däue⸗ 
mark und Preußen und kann im Falle eines gänzlichen Fiaſco 
die Geſahr eines Krieges hervorrufen. Uebrigens exiſtirt dieje 
Gefahr, ob Fraukreich mit ſeiner Vermittelung bereits aufgetreten 
iſt oder nicht. Dies iſt nämlich von geringerer Wichtigkeit. Das 
franzöſiſche Publikum ſieht die Gefahr nicht in dieſer oder jener 
ade ſyndern in der Tiefe und Logik der allgemeinen Lage, 
welche nit jedem Tage unmöglicher wird. In Paris können die 
Gefahren und Ausſichten eines Krieges noch übertrieben ſeinz aber 
auf den Provinzen lebt eine Bevölkerung von gewöhnlich friedlicher 
Geſinnung und gerade vou deu Provinzen kommen jetzt nach Pas 
ris Vorgefühle, Wünſche und Ausſichten eines faſt unvermeidli⸗ 
ee e ae a 
Seit der Zeit der denkwürdigen Rede des Hr. Larrabure, des 
kaiſerlichen Freundes, im Geſetzgebenden Körper, gegen Preußenz 
ſeit der Zeit, als er ſagte: „Denken wir vor allem Anderen an 
die Sicherheit des Landes; bedrohen wir Niemand; aber laßt aus 
auf Alles vorbereitet ſein“ — haben die größten Optimiſten al 
gehort, an die Erhaltung des Friedens zu glauben und die Zahl 
Derjenigen iſt ſehr gering, welche noch hoffen, daß es möglich ſein 
wird, bett. Krieg bis zum Frühlinge aufzuſchieben, wo auch die 
Flotte mit Erfolg roperiren könnte. Beſonders agitiren in den ft- 


lichen Departamenten Frankreichs die Provinzial⸗Zeitungen im 
9 


Sinne der Verſicherung der einem Angriffe der Preußen am Mei⸗ 
ften ausgeſetzten Ortſchaften. „Impartial del Eſt“ ſagt, Frant 
reich, wolle nicht die Rheinprovinzen oder Belgien, welche ihre 
Nationalität behalten möchten, an jich ziehen, ſondern es ſieht die 
- Sreitzen und den Reichthüm Fuunkrecchs durch Preußen bedroht, 
welches feite Herrſchaft im Norden und Süden fortwährend er⸗ 


weitert. Dieſes Provinzial⸗Blatt 15 die Gefahr fo nahe, daß ihm 


die Elſaſſer freien Schützen nicht mehr genügen und daß es die 


* 


Dieſe Befürchtungen wer⸗ 


Bildung von freien Artillerie⸗-Corps und einer freiwilligen Ka⸗ 
vallerie von wenigſteus 20,000 Pferden verlangt. l 

Die Provinzial⸗Zeitungen anderer ehr d ſprechen in 
demſelben Sinne. Die Bildung einer Laudwehr und einer allge⸗ 
meinen Erhebung ift auch bei ihnen an der dung due als 
ob die franzöſiſche Nation morgen zu einem Kampfe aufgefordert 
werden folte, durch welchen enkſchieden würde, ob Frankreich feine 
bisherige Stellung in der Welt behaupten oder auch ſeinen poli⸗ 


tiſchen Einfluß verlieren und zu einer Macht zweiten Ranges 


werden ſoll. (Gaz. Pol.) 
Baumwollen Bericht. 
, a: Liverpool, den 26. Juli. 
Unſer Baunwollenmarkt eröffnete diefe Woche mit guter Frage 
zu vollen Preiſen, wurde aber Dienſtag in Folge flauer Berichte 
aus Mancheſter ruhiger und auch Y—'/, penny billiger. Seit 
geſtern jedoch herrſcht wieder das frühere Leben und mehr Feſtig— 
keit in Preiſen. . des 
Amerikaniſche Sorten, in denen wieder das Hauptgeſchäft ges 
macht wurde, ſchließen etwas billiger als vorige Woche, aber ſehr 
feſt, und die Answahl iſt noch beſchränkter als vorher. Egyptiſche 
und Braſilianiſche find flau, und etwas billiger. — Oſtindiſche 
Baumwolle hingegen behauptet ſich in allen Qualitäten ſehr gut, 
und gute Omras und einige andere ſind ſelbſt / penny theurer. 
Der heutige Umſatz iſt 15,000 B. zu folgenden Preiſen: 
Orleans middling 9½ zu l 
Texas - 9 „ 
bd Dre 


Georgia middling 
Egyptian fair open 14 
Pernam fair 11 


Maceio fair 10% 
Peruvian fair 10% 
Smyrna — 

Sawg-Dharn fair 8½ 


Hinghenghant fair 


Dhollerah fair 8 
Broach fair Bb, 
Oomrawuttee fair 8, 
Comptah fair 8 
Seinde fair- E d 
Western fair Ph” 
Tinnivelly fair 8 
64 


Bengal fair e es l 
, Stucken et Comp. 


[Theater.] Vorigen Sonntag verlebten wir einen recht ge⸗ 
uußreichen Abend bei der Vorſtellung „der beiden Galeeren⸗ 
Sklaven. Ung traten vornehmlich zwei Charactere entgegen, 


der eine edel und hochherzig, der andere niedrig und laſterhaft. 


Herr Wehn als Franz, führte feine hübſche Rolle ſehr gut durch, 


er duldete unſchuldig, ſeine ganze Erſcheinung trug den Stempel 


der Gewiſſeusruhe. — Herr Philadelphia gab und den Sträfling 
fo tren, daß fein Mienenſpiel unwillkührlich ſchandern machte. 
Namentlich erſchien er dämoniſch in der Scene als er mit dem 
geſtohlenen Schmucke und dem Gelde entwiſchen wollte und von 
Franz noch rechtzeitig aufgefangen wurde. — Fräul. Bentkowska 
war als Thereſe ſehr brav, aber eine weichere Modulation ihrer 
Stimme hätte in der Scene mit dem beſorgten Bruder gewiß 
mehr angeſprochen. Sie hat, von Natur eine tiefe Stimmlage, 
welche ſchon manchmal bei Gefühlsergießungen, bis zur Rauhheit 
auſchwoll. Etwas mehr Lieblichkeit in der Stimme und die Scene 


zwiſchen ihr und Franz als er ſein Geheimniß enthüllte, wäre 


wirklich rührend geweſen. Das Mitleid aus Frauenmund iſt ja 
ſo wohlthuend, wenn es mit einer weichen lieblichen Stimme aus⸗ 
geſprochen wird. Beim Zuſammenſpiel der übrigen Perſonen 
herrſchte eine erfreuliche Uebereinſtimmung] Herr Hayn als Jean 
und Herr Bauer als Poſtmeiſter brachten guten Humor in die 
traurige Begebenheit. — Das Ende des Stückes wäre gewiß bes 


friedigender geweſen und man hätte mit Freuden ſowöhl dem 


glücklichen Ausgange der Epiſode als der gelungenen Darſtellung 
Bravo gerufen, wenn die Worte des Officſeren Deville mehr von 
Herzen gekommen, wären. Sein Aeußeres ſprach ungemein an. 
Er hatte ſeinem Neffen, deſſen Opfer er kanute, Leben und Frei⸗ 
heit zu geben, aber ſein Spiel war das eines Automaten. Die 
flüchtige Umarmung war kalt und konnten denn feine Worte, 
wenn auch weuiger derlamirt, denn Effect hervorbringen, da ſie 
in ſtrammer Haltung in der Entfernung von einigen Schritten 
geſprochen? — Die Vorſtellung wurde von einem großen Tra⸗ 
göden beſucht, der in einigen Tagen hier auftreten wird. Wollen 
wir hoffen, daß alle unſere Schauspieler, durch fein wundervolles 
Spiel hingeriſſen, ihn recht kräftig unterſtüzen werden. 


Inserata 


Main 9 oznajmić” zan mim rodzicom i. opiekunom, S 


EZ? “wykład. nauk W pensji. möjJej Żeńskiej pigcio- klasowej 
rözpocänie. sie 2 dniem” Sym sierpnia £. b. 
{x Teofila Szinidt. 


Na Pensji: We Żeńskiej’ prywatnej - 5cio klasowej 
w mieście Łodzi utrzymywanej przez Maria Raubal, w dniu 
19 czerwca (1 lipca) r. b. w obec Wysokiej Zwierzchności 
Szkolnej, rodzicöw-i opiekunów odbyt sig egzamin publiczny, 
po skończenių :ktörego odezytang; z0stafa lista uczennic pro- 
mowanych, Z. tych za wzorowe sprawowanie, piluość i po- 
step W naukach otrzymaly nagrody Ki książkach, którę, JW. 
Dyroktor „własnoręcznie. wreczy6 raczyk: . 
E Klas Bej: Piasecka Karolina,, Goldrath Emilia, Ber- 
jaci Augusta Likiernik Ida;;z klasy slej: Kurnatowska Marja; 


2 Klasy lej: Hüttman Natalia, Triebe Bertha, 288 Marja, 


Halang Paulina. 
u Na ‘publiczną pochwale zastuäyty: 
2 Hasy- 4ej: Hertzberg Stefania, Landan Salomea, Ro- 
l zenthal Salomea, Weglifiska Stefania; E 
„ 2 Kklasy 36: ‚Goldrath Tekla, Piasecka Wiktorja, Lau- 
dau Emma, Sellin Emilia f 
2 klasy Ziel: Hertzherg Marja, Zand Ria, Zand Ewa; 
2 Kklasy lej:  Krotowska Adelä, Lemm Helena, Wille 
Klementyna, Bauch‘ Matylka, ` Berlach Amalia, Jelenkiewiez 
Saloméea; 2 klasy przygotowawczej: Silkiewicz, Teofila, Karoff 
Natalia, Halang Berta, Eisen Marja, Bednärzewska. Lucynda, 
Rosicka Jozefilla, Landau Berta, Eisen Helena, Stiller Hen- 
ryeta, Jakubowicz: “Marja: SES 
Nakoniec v robotach recznych szezegolnie sig ödlznäcay- 
da i zastuzyda i pochwalg. ‚Goldräth Tekla. 
N nauk . ‚rozpocznie. sig 2 dniem 25, lipca (6 sierpn ja., 


Dla Kolonistow. Niemców 


est do sprzedania na kolonje gruntuimórg 1400 od War 
szawy wiorst 95 przy szosse Lubelskiej na prawym brzegu 
‚Wieprza; Gatunek--ziemi prawie PSzenny, W pötowie.görny 
W potowie. nadizeczny. Eak blisko trzecia. część; las na bu- 

dowꝛe i opal, sosndwy, debowy i olszowy. Cena włóki przy- 
stepna,. wyptata moze być: röztozona na raty. Blizsan wia- 
domosé na Kade Żądanie france udzieli wrasciciel. Adres: 

„Czachowski DIA ee me w Sor- 
nach. Wë u 


FARBIARNIA CHEMICZNA ` 
Fana Mak ar Lodzi 


przy Uliey Drukarskiej pod Nr. 299: 
przyjmuje Wszelkie gatunki jedwabiu, materyi jedwabnyeh 
bawelnianych. i welnianych, oraz chustki, wstążki, SE 
i, t. p. do farbowania. i RE i 


codziennie od g0dziuy Bei rano do Dej een a W. ‚Nie: 


J 
dziele i Swieta od Bel ràno do Dei, W. nowych, 2 wszelkiemi 
wygödatni. ‚przqdzonych. Lazienkach przy ulicy Cegielnianej, 
ré? Segel Pie 


I. Fis cher. 


Swiezy transpbrt zasranieznych 


Piecow E Bän 


w wszelkich tk poleca po najtańszej cenie 


S. SZAMPANIER. 
Apärät 0 Gorzeini On, 


D 2er le stanie; młynki: do .kartofli,. 2 
kotty parowe miedziane, kotły. farbiarskie, mydlar- 


skie, nowa mlockarnia, oraz rozmaite Se men. ` | 
eg in allen Sorten, Go Se den ne Preiſen 


i mosiężne, są do sprzedania po najtanszej cenie. 


C. SEDERSTROEM, kotiarz 
ulica ‘Piotrkowska Nr. 257. 


e Klaſſe egen e 
die en erhielten. Folgende 
N Fleiß und Auerkeunenswe⸗ 


Sga fee e 


ver geehrten Eltern. und Vormündern hiermit bie, baier 
daß der Lehrkurſus in meiner höheren a 


mit bem 5. Au We Se E 
Teofila Schmidt, 


Am HS Fink a. au 75 J. fand in der hieſſgen höheren 
Privat- Töchter⸗Schule, is von der Vorſteherin M. Raubal, 


zunter EE Ser höheren Schul behörde und ber: zahlkeicher 
Vetheiligung ber gebeten Eltern- und Vörmünder, eine öffentliche 


Prüfung ſtatt, nach deren num das Verzeichniß der in eine 
Schülerinnen vorgeleſen wurde. Von 
ir, muſterhaftes Betragen, vorzüglichen 
he AECH, in beit Wiſſenſchaften, i 
eine Prämie in Büchern, die Sr. Excel enz, der Herr Director 
von Berg eigenhändig ihnen zu übergeben die Güte hatte. 
Aus der, Dien Klaſſe: Piasecka Carolina, Goldrath Emilia, 
Berlach Augusta, Likiernik Ida; ans der ten Klaſſe: Kurna- 
towska Maria; aus der (ien Kaffe: Hüttmann Natalia, T Triebe 
Bertha, ER Maria, Halang Paulina. 
„ Oeffentliche Lob. verdienten? 
aus der Alen Klaſſe: Hertzberg Stefania, Landau Salomés, 
Rosenthal Salomea,- Weglinska Stefania: ; 
aus der gten Klaſſe: Geldrath Thekla, Piasseka Wykto- 
ria, Landau Emm, Sellin Emilia; 
aus der 2ten Klaſſe; Hertzberg Mari ia, EN Rosa, ZandEwa; 
aus der Iſten di ſſe: Krötowska ... Adela, Lemm Helena, 
Wille Klomentina, Bauch Mathilde, Berlach Amalia, Jelen- 


kiewicz Salomea; i 
Silkiewiez Teofila, Karof 


ang der! Vorberelküngs⸗ Malf e: 
Natalia, Halang Bertha, Eisen Maria, Bednarzewska Lucinda, 
Rosicka Josefina, Landau Bertha, Eisen Helena; Stiller Hen- 
riette, Jakubowicz; Maria. 

In den weiblichen Handarbeiten endlich, hat ſich beſonders 
ausgezeichnet und Lob erworben: Goldrath Thekla. 

Der Unterricht beginnt den 25. Juli Juli (6. Auguft.) Anguſt.) 


Für deutſche Koloniſtenl 


An der Lubliner Chauſſes, am rechten l fer dez Wieprz, 95 
Werſt Hinter Warſchau, Ze 1400 Hufen Land an Koloniſten zu 
Be geben. Der Rod ifte Fait. Arie, zur Hälfte bergig 
und zur Hälfte am Fluſſe gelegen; faſt ein Drittel Wieſen; 
Kiefern. Eichen- und Erlen: Waleung. zu Bauten und als Brenne 
Holz. Der Preis für die Hufe ist ein mäßiger. Die Zeiten 
kann auf Termine eingetheilt werden. Nähere, Auskunft dei e 
auf: Frauke Anfragen der Eigenthümer 

Czachowski, = 00 > 

in Gorny, per Warſchau und EE 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein 
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Salomea Buss zgubiła książeczkę legitymacyjng. 
Yaskawy zualazea raczy takową złożyć w biórze Magistratu 
miasta Eordzi. i 
— — — R . EEE TE 

Jakob Szlamowiez zgubił paszport i książeczkę legi- 
.tymacyjną. Laskawy znalazca raczy takowe złożyć do Ma- 
gistratu miasta Fodzi. . 

Pawet Szwantz zgubił paszport i książeczkę legity- 
macyjng. Kaskawy zualazca raczy takowy oddać do Magi- 
'gtratu tutejszego. i = 
` Ludwik Edward Kraft zgubił bilet na wolny pobyt 
.w mieście Lodzi. Kaskawy zualazca raczy takowy orldad do 
Magistratu tutejszego. , 
Pray uliey Średniej pod Nr. 368 w dowo-wystawionym 
-domu sg do wynajęcia od Se Michata r. b.: sklep i 1 po- 
kéj na dole, oraz cztery. obszerne pokoje górne. Tamże 
jest do sprzedania 15,000 sztuk cegieł (surówek.) 

l Fryderyk Stenzel. 


Dwa ponoje i kuchnia sẹ do wynajęcia od 830 Michala - 


pod Nr. 424. 
Andrzeja Wilke. 

Jest zaraz do wynajęcia obszerny pokój w domu muro- 
wanym. Blizsza wiadomość przy ulicy Piotrkowskiej Nr, 544 
w domu Dr. Goldrath w sklepie. i . 

Przy nowo otworzonej ulicy przy. bóźnicy jest do sprze- 
dania 9 placów, z których 6 przy ulicy Sgo Aleksandra i 3 
przy ulicy Sgo Jaköba. Blizsza wiadomość u 

g l b. Radnego Czaplińskiego. ` 

Przy uliey Drukarskiej Nr. 299 są} od 830 Michała r. 

b. do wynajęcia 2 pokoje i kuchnia, 


r. b. przy ulicy Sreduiej 


j W. Müller. 
2 pokoje i kuchnia przy ulıcy Średniej Nr. 339, s} do 
wynajecia od So Michała r. bd. 
W. Müller. 


Die neue, zweckmäßig eingerichtete, an der Ziegelſtraße und 
der „Promenade“ belegere 


- Bade-Anstalt, ` 


empfiehlt dem geehrten Publifum R warme und kalte 
Wannen⸗ Bäder, täglich von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends und an Sonn- und Feſttagen von 5 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr zur gefälligen Benutzung. H. Fischer. 

Am vergangenen Freitage tft ein kleines Contobuch in 
blauem Umſchlag, auf dem Wege von der Zawadzka-Straße bis 
an die Konſtantiner Rogatke, verloren worden. Der Finder er— 
hält 1 Rubel Belohnung bei G. Peter, Nr. 277. 

Jakob Schlamowiez hat feinen Paß und Legirimations-Büch⸗ 
lein verloren. Der gütige Finder wolle diejelben auf dem hie— 
gen Magiſtrate abgeben. 


Salomea Buß hat ihr Legitimations Büchlein verloren. Der - 


gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Magiſtrate abgeb. 


Paul Schwantz hat feinen Paß und ſein Legitimations Bid: 
Join verloren. Der gütige Finder wird erſucht, dieſelben auf dem 
hieſigen Magiſtrate abzugeben. ` = 


Ludwig Eduard Kraft hat feine Aufenthalts. Karte 
verloren. Der gütige Finder wird erſucht, dieſelbe auf dem hie⸗ 
figen Magiſtrate abzugeben. l 


(LNS Nr. 753 iſt ein Laden mit 2 Zimmern, Küche, 


5 Keller und Stallung ſofort zu vermiethen. Näheres beim 
6) 2 5 A 
Eigenthiimer F. Müller. 
E TTT oa a aA 
SC: der Srednia⸗Straße im neu-erbauten Hauſe Nr. 368 find: 
ein Laden mit einem Zimmer und vier geräumige Ober- 


f d Daſelbſt ſind 15,000 
Luftziegel zu verkaufen. Friedrieh Stentzel. _ 


Ei Perſon, welche im Kartenſchlagen auf der Klaviaturma— 
fhine praetiſch ift, kaun bei mir dauernde Beſchäftigung 
d Reinhold Jurk, Muſterzeichner 

Baluty, Zgierzerſtr. Nr. 70. 


ſtuben von Michaeli an zu vermiethen. 


finden. 
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Höchſt wichtig 


für Färber = Druckereien! 


Von unberechenbaren großen Nutzen: 
Warme und kalte Küpe 
: für 
Wolle, Baumwolle, Leinen, Tuch, Garn 
und für bedruckte Waaren. ) 
mit großer Erſparniß an Indig, Zeit und Koſten. 
Es löſt ohne Gährung; e en ’ 
ohne Vitriol oder Kupferwaſſer für die kalte Fär⸗ 


berei auf Baumwolle, Leinen und bedruckte Waare; 


ohne Waid, Krapp, Kleie, Syrup, Kalk, Meg: 

Soda für die warme Färberei auf Wolle, Tuch, Wollengarn; 

ohne Verluſt von Indig im Satz. 

Nr. 194. Aechtblau auf Wolle mit Blauholz. Für 
zwei Korb Wolle dient Anfieden mit 12 Pfund Maun, 1 Pfund 
üſſiger Beize, 6 Pfund Salzen, worauf einfaches Ausfärben mit 
Blauholz das ächte Blau giebt. Das Verfahren ijt bereits in mehre⸗ 
ren korddeutſchen und einigen franz. Färbereien eingeführt. 4 Thlr. 
Nr. 156. Aechtgrün mit grünem Indigkarmin, er⸗ 
zeugt aus blauem Indig ohne Zugabe eines gelben Farbſtoffes, ſehr 
acht auf Wolle und das ſogenannte chineſiſche Grün erſetzend, 

auf Baumwolle, Seide. 8 Thlr. ER 
Nr. 118. Kaliblaue Stoffe, ohne Nachtheil für die Wolle, 
ſo abzuziehen, daß ſie jede Farbe erhalten können. 1 Thlr. 
Nr. 57. Aloebraun auf Wolle. Erſatz des Catechubraun. Es 
wird dabei die geringſte Sorte Aloe angewandt, was die Farbe wohlfeil 
macht. Dabei hat fie mehr Feuer als das Braun mit Catechu. 4 Thlr. 
Nr. 67. Mordaunt für Schwarz ohne Weiuſtein auf Wolle 

und Tuch. 4 Thlr. ; ' S 
Nr. 68. Hitzflecken auf Tuch zu vermeiden und die Farben 

ſanft und ſtark zu erhalten. 4 Thlr. i 


Bei C. Leuchs & Comp. in Nürnberg ift zu haben: 
Präparat zum Lösen des Indigs, 

die Kiſte von 50 Pfund (ausreichend für 200 Pfund Indig) zu 

17 preuß. Thlr. (per Bahn -Nachnahme). Dieſes Präparat nebſt 

der ausführlichen Anzeige können bei Herrn Frauz. Müller 

in Lodz, Widzewerſtraße im Haufe des Orn. Fiedler Nr. 1435, 

abverlangt und Beſtellungen an denſelben abgegeben werden. 

Nürnberg, 6. Juli 1867. 


€. Leuchs $ Comp. 
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FV. R, 
E ‚Die Original-Ausgabe des in 29. Auflage o, RS 
R fhienenen ausgezeichneten Werks: f E 
E Der persönliche Schutz E 


BE 


x von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber in geſchlecht— 
lichen Krankheiten, namentlich in Sehwächezuſtänden. 
Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen 
Abbildungen. In Umſchlag perſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. 
= 2 Fl. 24. Kr., ift fortwährend in allen namhaften Bud- 
handlungen Rußlands vorräthig oder durch diefelbeu zu be= ER 
ziehen. — — Gewa rut wird vor verſchiedenen Is 
öffentlich angekündigten — augeblich in fabelhaft hohen ZS 


SE 
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Si Auflagen erichtenenen! — ſudelhaften Auszügen 
dieſes Buchs. Mau verlange die Originalaus⸗ 
Kä gabe von Laurentius und achte darauf, daß 
i Nie mit beigedrucktem Stempel verſiegelt ift. Als⸗ 


Da 


82 dann kann eine Verwechſelung nicht ſtattfinden. ! Gi 
e ee 
Eine englifche Drehrolle | 


fteht zur Beuntzung Ecke Przejazd und Widzewska⸗Str. Nr. 1330. 


L. Nothkehl. 


Ein wenig gebrauchter kupferner Dampfkeſſel mit allem 
Zubehör, wie auch zwei wenig gebrauchte große kupferne 
Farbekeſſel, und eine im Auskande angefertige Druckmaſchine 
zum Flammen der ſchafwollenen Garne, ſtehen zum Verkauf 
bei J. Paszkiewicz, Nr. 232m. 


Hawaavıımca Tonsımexaro Vbgzga, Maiopb III Manz. SA 
Gedruckt bei J. Peterfilge. . -< i i 


